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Mit „Pavane und Galliard“ greift Axel Ruoff zwei der bedeutendsten höfischen Tanzformen 
der Renaissance auf – die gravitätische Pavane und die lebhafte Galliard. Ursprünglich 
erklangen diese Tänze im 16. und frühen 17. Jahrhundert bei festlichen Anlässen des Adels. 
Die Pavane war ein schreitender, feierlich-ruhiger Eröffnungstanz; die Galliard bildete mit 
ihrer sprunghaften Energie den lebhaften Abschluss. 

 

Ruoff bewahrt die charakteristische formale Struktur und den gegensätzlichen Gestus 
beider Tänze, erweitert jedoch die Tonalität und öffnet den musikalischen Raum zu einer 
farbigen, modernen Klangsprache. Die Pavane entfaltet stille Noblesse und schwebende 
harmonische Übergänge, die Galliard antwortet mit tänzerischer Vitalität und subtil 
verfremdeten Wendungen. 

 

So entsteht eine musikalische Reminiszenz an längst vergangene Zeiten: Schemen und 
Bilder aus der Renaissance tauchen auf, ohne historisierend zu sein – wie aus der 
Erinnerung zurückgerufen, kurz sichtbar, bevor sie wieder entschwinden. 

 


